
Hüttendorf bei Jarmen
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Gefährliches Pulver
Die Beamten desBundeskriminalam
tes in Wiesbaden erhoffensich von ih-
rem Kriminaltechnischen Institut Er
kenntnisse über denAbsender de
Briefbombe an BundeskanzlerHelmut
Kohl. Zur Zeit, so ein Beamter,werde
das Pulver analysiert, mit dem der u
frankierte Umschlag an den Kanzl
gefüllt war. Er war am Montagvergan-
gener Woche in einem Postamt
Hennigsdorf bei Berlin explodiert. Be
dem Sprengstoffhandele essich um ei-
ne extremleicht entzündliche Substan
von der KonsistenzgemahlenenPfef-
fers, die schon bei leichterReibung
oder geringem Druck zündet. Eben
falls wird der Hemmstoff untersucht
der die Explosion beim Einwurf in de
Briefkasten verhinderte. Vermutlic
sei die in dem Umschlagenthaltene
unbeschriebeneGrußkarte mit einer
Flüssigkeit getränkt gewesen – er
nachdem die verdunstetsei, habe der
Sprengstoff explodieren können. Die
Polizei prüft nun, wer zu denverwen-
deten Chemikalien Zugang haben
konnte.Schon jetzt istklar, daß keine
Ähnlichkeit mit den in Österreich be
nutzten Sprengkörpern besteht.
O s t s e e - A u t o b a h n

Vierter Spatenstich
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Greifswald

ecklenburg-
orpommern
Zum viertenmalwollen Politiker den Bau
der Ostsee-Autobahn A 20 mit eine
„erstenSpatenstich“ feiern. Verkehrsm
nister Matthias Wissmann und diebeiden
Schweriner RegierungschefsBerndtSei-
te (CDU) und HaraldRingstorff (SPD)
wollen mit dem symbolischen Akt am
Montag dieser Woche ein Kreuzungsba
werk beginnen, das dieAutobahnbaue
frühestens imJahre2003erreichen.
Im westlichen Teil Mecklenburg-Vor
pommerns hat es bereits drei ersteSpa-
tenstiche zur A 20 gegeben, die vom B
ginn des nächstenJahrtausends an Lü
beck mit Stettin verbindensoll. Für den
vierten erstenStich, der laut Seite ei
„sichtbaresZeichen“gegen dieAbwan-
derung junger Menschen ausVorpom-
mern setzen soll,werden eigens drei
Edelstahl-Spaten bereitgehalten.
Derweil haben sich beim vorpommer
schen Jarmen an der PeeneUmwelt-
schützer in einem winterfesten Hütte
dorf für denDauerprotestgegen die ge
planteAutobahneingerichtet. Die Pro
testler wollen ein Bauwerk verhindern
dessen ökonomischerSinn auch inzahl-
reichenGutachtenbestritten wird.
D i ät e n

Kunstvolles Lamento
Mit Hilfe eines trickreichenArgumen-
tationspapierswollen Bonner Parla-
mentarier dem Volk erklären, warum
die Diäten wieder steigen sollen. J
weils gut 2000 Faltblätter („Betrifft:
Diäten“, Auflage: 750 000) schick-

te BundestagspräsidentinRita
Süssmuth kürzlich in die Wahl-
kreisbüros derAbgeordneten.
Eine Umfrage habe „gravieren-
de Fehlurteile“ bei den Bürger
offengelegt, klagt Süssmuth
Sprecher Hans Leptien. Die
Volksvertreter wurmt beson
ders, daß die Befragten de
Bonnern nur 53Wochenarbeits
stunden zutrauten. Einfiktiver,
prallgefüllter Terminkalender
soll gegenhalten. „Das Falt-
blatt“, meint Leptien über die
240 000 Mark teure Aktion, „soll
nicht so sehr PR sein,sondern
Daten undFakten nennen.“
Manche allerdingsfehlen. Sokla-
gen die Volksvertreter wort-
reich, eshabeseit 1977 „insge-
samt neun ,Null-Runden‘gege-
ben“. Seit damals seienihre Diä-
ten nur um 38Prozent, die Gehä
ter von Spitzenmanagern in der Wir
schaftaber um 143 Prozentgestiegen
Doch das Lamento istkunstvoll ge-
wählt: Den Bürgernwird verschwiegen
daß es 1977 (bei geänderter Berech-
nungsgrundlage) einefast 100prozenti
ge Diätenerhöhung gegebenhatte.Tat-
sächlich hat wohlkeine Gruppe seit
1976 so viel dazubekommen wie di
Bundestagsabgeordneten.
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